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Krnklicke SeKunnkmuckungen.
Bestimmungen für die Hersteller von Treibriemen.

Auf Grund des § 4, Abs. 3 der Bekanntmachung betref¬
fend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Treibrie¬
men vom 15. März 1917 setzt die Riemen -Freigabe -Stelle
hiermit die Bestimmungen fest, nach denen Treibriemen,
die sich im Besitze eines Herstellers von Treibriemen befin¬
den, veräußert uNd geliefert werden dürfen:

§ 1. Für die Veräußerung und Lieferung von Treib¬
riemen aus Leder, welches durch dieRiememFreigabe -Stelle
zugeteilt worden ist, gelten die in Nr . 1 der „Mitteilungen
der Riemen -Freigabe -Stelle " vom 30. Januar 1917 ver¬
öffentlichten „Bestimmungen für den Verkauf von seitens
der Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder u.
Lederrohstoffe freigegebenen Treibriemenledern und ande¬
ren technischen Ledern seitens derGerbereien anFabrikanten
von Treibriemen und anderen technischen Lederartikeln"
und „Bestimmungen für die Zuteilung von Treibriemen¬
leder und technischen Ledern , sowie für die Herstellung von
Treibriemen und technischen Leder-Artikeln ".

8 2. Für die Veräußerung und Lieferung von Textil¬
riemen (mit Ausnahme von Tertilose - und Papierriemen)
aus Rohstoffen, welche von der^Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Kriegsministeriums oder der Riemen -Freigabe -Stelle
zugeteilt oder freigegeben worden sind, gelten die in Nr . 1
der „Mitteilungen der Riemen -Freigabe -Stelle " vom 30.
Januar 1917 veröffentlichten „Bestimmungen für die Fa¬
brikanten von Textilriemen (mit Ausnahme von Textil 'ose-
und Papierriemen )."

§ 3. Für Texlilose- und Papierriemen , welche 10 oder
mehr v. H. Faserstoffe der im § 1 der Bekanntmachung be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Treib¬
riemen vom 15. März 1917 aufgeführten Arten enthalten
und daher unter diese Bekanntmachung fallen, werden dem¬
nächst besondere Bestimmungen veröffentlicht werden, , so¬
weit bei ihrer Herstellung eine Genehmigung zur Einfuhr
oder zur Herstellung und Verarbeitung von Natron -Sul¬
fat- oder Sulfat -Zellstoff bzw. daraus angefertigten Halb¬
fabrikaten erforderlich ist.

§ 4. Für die Veräußerung und Lieferung aller übrigen
unter die Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Treibriemen vom 15. März 1917
fallenden , in obigen §§ 1 bis 3 nicht aufgeführten Treibrie¬
men gelten folgende Bestimmungen:

^olcher^ reibrwme^ )m^ J >erechtigt, sie

Morgenrot!
Roman von Wilhelm v. Troth «.

3*1 (Nachdruck verboten.)

„Blutrot !" rief Etbel lachend und ging so auf den
Scherz ihrer Freundin ein. „Gut !" fuhr sie dann in bester
Laune fort, „ich werde mich nach Kenntnisnahme des Herrn
Franzosen prüfen, für wen —" schwapp, warf sie einen
Kasten, mit Geschmeide gefüllt, zu. daß es wie ein Schuß
knallte, und das Gesicht von der Freundin abgewandt
sagte sie: „Pevchen, es wird Zeit für dich, sonst bgr du mir
nicht schön genug beim Diner, und ich — gehe in mein An¬
kleidezimmer."

Sie nickte der zunächst ganz verdutzt dasitzenden Freun¬
din zu, gab ihr. noch einmal umkehrend. einen Kuß und
sagte mit schelmischem Lächeln:

„Beruhige dich nur , Kind, dir, meiner liebsten Freun-
dm, verheimliche ich nichts I Nach dem Essen ziehen wir
uns früh in dein Boudoir zu einem ganz intimen Schwatz
zurück."

Nun war Genevieoe vollkommen beruhigt, und auch
ihre Eitelkeit war durch Ethels Worte befriedigt. Sie war
wirklich  der Amerikanerin beste Freundin , denn über
Herzens - und Flirtsachen pflegen die Amerikanerinnen , be¬
sonders die vom Schlage Ethels, anderen gegenüber nicht
zu reden. Beruhigt verließ sie die Freundin und erschien
fünf Minuten vor acht, Ethel zum Diner abzuholen.

Beide Damen stiegen in den Lift, der vom tiefsten
Keller bis in den Söller des Turmes führte, und traten gleich
darauf in den Salon ein, wo Graf de Ballerois , den wir
ja schon vorweg beschrieben haben, auf die stolze, schöne
Amerikanerin zuschritt und sie begrüßte, sehr freundlich und
sammär , dabei aber doch mit einem unverhohlenen Respekt
in seiner französischen Lebhaftigkeit.

„Endlich sehe ich Sie einmal wieder , teuere Miß
Wilcox ! Ich hoffe, man hat Sie in meinem zwar alten,
aber doch sehr bescheiden-großen Schlößchen Ihrer Stellung

ohne Vorlegung eines Bezugsscheines zu veräußern und zu
liefern , Gebühren werden seitens der Riemen -Freigabe-
Stelle für solche Treibriemen nicht erhoben ; die Hersteller
sind aber verpflichtet, bis zum 10. Tage nach Ablauf jedes
Kalendermonats der Riemen -Freigabe -Stelle in Berlin W.
35, Potsdamer Straße 122a/b , durch eingeschriebenen Brief
eine Nachweisung über Erzeugung und Absatz solcher Treib¬
riemen einzureichen, aus welcher zu ersehen sein müsien:
Menge der Erzeugung getrennt nach den verschiedenen

Arten,
genaue Bezeichnung oder Beschreibung der erzeugten Arten

von Treibriemen,
Menge und Art der verwendeten Rohstoffe bzw. Halb¬

fabrikate,
Zusammenstellung der getätigten Verkäufe mit Angabe der

Preise,

I abgelieferte Mengen,Höhe der Vorräte an Treibriemen , getrennt nach fest ver¬
kauften und nicht fest verkauften Vorräten.

I Verzeichnis der für die Dringlichkeitsbescheinigungen derR .-F .-St . zuständigen Behörden und Stellen.
Die Prüfling der an die R .-F .-St . einzureichenden An¬

träge auf Ausstellung von Bezugsscheinen setzt voraus , daß
die Verbraucher nicht nur die erforderlichen technischen An¬
gaben machen, sondern auch einen Nachweis über die Dring¬
lichkeit und den Umfang des Antrages erbringen . Für die¬
sen Nachweis ist, sofern nicht die zuständigen Beratungsstel¬
len der R .-F .-St . selbst in der Lage sind, die Dringlichkeit
und den Umfang des Antrages zu prüfen und zu bestätigen,
eine amtliche Bescheinigung nicht zu entbehren . Auf Ver¬
anlassung des Reichsamtes des Innern haben daher sämt¬
liche Bundesregierungen diejenigen Behörden und Stellen
bezeichnet, welche zur Ausstellung solcher Bescheinigungen
zuständig sind, wobei naturgemäß der einzelne Verbraucher
sich an die für seinen Betrieb in erster Linie in Betracht
kommenden Behörden (z. B . ein Bergwerk an den zustän¬
digen Berg -Revierbeamten ) zu wenden haben wird.

Diese Behörden und Stellen sind:
Königreich Preußen:

Gewerbeinspektoren,
Bergrevierbeamte,
Ortspvlizeibehorden,
ferner alle Königl . Kriegs - und Reserve-Bekleidungs¬

ämter nnd die Königl . Bekleidungs-Jnstandsetzungs-
Aemter des 3., 6., 7., 9., 11. und 18. Armeekorps.

nnrf) gebiUjrenb empfangen und untergebracht ! Darf ich
Ihnen unseren einzigsten Gast am heutigen Abend, capi*
tarn des dragons de Meryvalle , vorstellen ?"

Bei den letzten Worten hatte er ihre Hand wieder frei-
gegeben und machte in chevaleresrer Weife dem jungen
Franzosen Platz , der, wie der Hausherr , ebenfalls im Frack
erschienen war , ihr nun eine durchaus elegante, aber doch
etwas gezierte Verbeugung machte, um dann mit einem
kameradschaftlichen Händedruck die Tochter des Hauses zu
begrüßen.

Man junb  keine Zeit, eine Konversation zu beginnen,
denn der alte Diener des Hauses, ein Mann von den feinen
Manieren eines Bedienten altadeliger Häuser nach dem
anaen regin .e, öffnete lautlos die große Flügeltür zum
Spehcsaal und sagte, indem er sich würdevoll verneigte:

„Herr Graf, es ist serviert."
®r.Bf Ballerois bot Miß Wilcox, der französische Dra-

gonerofsizjer Mademoiselle Geneoiöve den Arm und man
ging zu Tisch und nahm Plag.

Die Unterhaltung kam sehr schnell in Gang , da sich
niemand der kleinen Tafelrunde einen besonderen Zwang
auferlegte und jeder sich Mühe gab, sich so einfach wie möglichzu geben.

Miß Ethel schwärmte ungemein von Deutschland, nannte
es ein gewaltiges Kulturland mit einem wunderbar kräfti-
gen und fleißigen Volke, das man leider nur zu wenig
kenne und stets falsch einschätze, namentlich die deutschenSoldaten ! '

Bei diesem Lobe sahen sich die beiden Franzosen höchst
bedeutsam an -, schwiegen aber über die Aeußerunqen,

feinfühlige Miß Wilcox sofort bemerkte, mit
ihrer Konversation auf einen höchst schlüpfrigen Boden ge¬
kommen zu sein, und spielend, wie es die Art der Damen
der großen und ganz großen Welt durch ihre Erziehung
ist. glitt sie in ein anderes Fahrwasser der Unterhaltung
hinüber und sagte lächelnd zu dem Grafen:
.. . »^ haben heute nachmittag auf Hirsche gejagt, er-

zahlte mir Grueuieve kurz nach unserer Ankunft. Ist diese
Art Jagd felj. gefäbrlich?"* 123

„Nicht im mindesten." gab der Hausherr mit einer

Zur Treibriemenbeschlagnahme.
Die Bekanntmachung vom 15. März 1917 betr . Be¬

schlagnahme u . Bestandserhebung von Treibriemen scheint,
obwohl an sich klar und erschöpfend, nicht überall richtig
aufgefaßt zu werden . Es sei daher auf folgende Punkte hin¬
gewiesen:

1. Die Beschlagnahme erstreckt sich auf Treibriemen und
Förderbänder jeder Art , so weit sie unter Verwendung vo«
Leder , Gummi , auch Gummiregenerat , Balata , Guttaper¬
cha, Baumwolle , Kunstbaumwolle , Wolle, Kunstwolle,
Kamelhaar , Mohair , Alpaka, Kaschmir und sonstigen Haa¬
ren , europäischen und außereuropäischem Hanf, Flachs,
Jute oder anderen Pflanzenfasern hergestellt sind. Ausge¬
nommen sind lediglich solche Papierriemen , bei denen der
Gehalt an Faserstoffen des § 1 der Bekanntmachung weni¬
ger als 10 v. H. beträgt , und die Kleinbestände von nicht
mehr als 5 Kg. bei demselben Besitzer. Es kommt also für
die Beschlagnahme nicht in Betracht, ob die Stoffe , aus de¬
nen die Treibriemen hergestellt worden sind, ursprünglich
beschlagnahmt waren oder nicht, ebensowenig kommt in Be¬
tracht , ob sie aus dem Jnlande oder dem Auslände stam¬
men . Auch macht die Abart des Rohstoffes keinen Unter¬
schied, so sind z. B . Treibriemen aus Seehundleder eben¬
falls beschlagnahmt.

2 . Die Beschlagnahme erstreckt sich nicht nur auf die in
den Lagerräumen vorhandenen Bestände, sondern auch auf
alle Treibriemen , welche in Benutzung genommen sind,
also insbesondere auch auf die in laufenden Betrieben be¬
findlichen.

3. Die Beschlagnahme erfaßt nicht nur diejenigen Treib¬
riemen , welche am 15. März vorhanden waren , sondern
auch alle diejenigen , die nach dem 15. März in Deutschland
hergestellt oder nach Deutschland eingeführt werden. So¬
weit diese Treibriemen im Besitze von Händlern oder Ver¬
brauchern sind oder in ihren Besitz gelangen, gelten für Ver¬
äußerung und Lieferung die betreffenden Bestimmungen
der Bekanntmachung , ivährend die Bestimmungen für die
Hersteller von Treibriemen von der R .-F .-St . erlassenwerden.

. 4. Die Meldefrist ist im allgemeinen am 15. April be¬
reits abgelaufen ; für Betriebe , welche mehr als 300 Treib¬
riemen in Benutzung haben, läuft sie am 30. April ab. Wer
seinen Meldeschein noch nicht eingereicht hat , sollte dies un¬
verzüglich tun.

In Zukunft wenden Anträge von Verbrauchern auf Be¬
willigung . von Bezugsscheinen auf Treibriemen nur dann
bearbeitet , wenn die vorgeschriebenen Meldescheine schon

abwehrenden Handbewegung zur Antwort , „diese Tiere
sind eigentlich halb zahm und werden meist nur einqe-
gattert gehalten und so gejagt."

„O, das ist aber doch keine Jagd !" behauptete die
Amerikanerin , „so etwas kann man ja kaum noch einen
Sport nennen , nein, daran könnte ich kein Beranüaen
finden !" *

"Unö  gerade solch eine Jagd wollte ich Ihnen , Miß
Wilcox, zu Ehren in den nächsten Tagen arrangieren l
Wie schade! Ich hatte alle noch auf dem Lande be-
findltchen Freunde, ^ die nicht bereits ins Seebad abgereist
sind, sowie die Offiziere der Dragoner hierzu einladen
wollen ! Aber, wenn Sie keine Freude daran haben,
denken wir uns ein anderes Vergnügen für unseren lieben
Gast aus ."

„Lieber Graf ) ich bin Ihnen für Ihre Güte zu großem
Danke verpflichtet und nehme bei uns in Amerika, ja auch
noch in Deutschland, gern an Jagden , besonders zu Pferde,
teil wenn sich das Wild selbst helfen kann, freie Bahn
und dieselbe Chance, zu entkommen, hat, wie auf der
anderen Seite gestellt und getötet zu werden, aber diese
französischen Iagdsitten sind immer etwas gewesen, was
man ein unedles Weidwerk nennt ."

Auf diesen zweiten Tadel französischer Sitten durch
me Amerikanerin sagten die Herren auch nichts. Der
Graf zeigte sich sogar etwas verstimmt, wußte dies aber
durch sein angeborenes Taktgefühl schnell niederzuringen,
während der Kapitän mit gerunzelter Stirn aus dem
Inneren seines schneeweißen Brotes kleine Kügelchen drehte
und stumm auf seinen Teller niedersah.

Zu dumm!  dachte er, und da hat man sich auf so
eine ausländische Schönheit gefreut, die ja allerdings als
etwas sehr extravagant galt . Einer Dollarprinzeß sah
man schon manches nach, aber in puncto Taoel französi¬
scher Sitten und Gebräuche und noch dazu solch uralter,
wie diese Jagden , das hieß doch die Ungeniertheit de»
Urteils selbst einer Amerikanerin ein bißchen zu weit ge¬trieben.

(Fortsetzung folgt.)
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5. Es liegt nicht in der Absicht, den Uebergang von
Treibriemenbeständen solcher Verbraucher , die sie zur Zeit
nicht benötigen , z. B . stilliegender Betriebe , an solche, die
laufend Treibriemen benötigen , zu erschweren, soweit nicht
„gehamstert " wird . Die R .-F .-St . wird vielmehr in solchen
Fällen bei der Ausstellung der erforderlichen Bezugsscheine
billigen Wünschen gerne Rechnung tragen . Zu beachten
bleibt nur , daß l . ein Bezugsschein aus den Erwerber aus¬
gestellt sein muß , und 2. dieser Bezugsschein vom Veräu¬
ßerer der R .-F .-St ., Abteilung Beschlagnahme, behufs Ver¬
merkes des Verkaufes vorgelegt wird.

Wird d^ r Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kennt¬
nisnahme , Benachrichtigung der Jnterestenten und Beach¬
tung mitgeteilt . ■ Ferner werden die Ortspolizeibehörden
angesichts der immer mehr um sich greifenden Treibriemen¬
diebstähle ersucht, die Besitzer von Treibriemen auf die Wich¬
tigkeit sorgfältiger Bewachung hinzuweisen.

Gt . Goarshausen , den 22 . Juni 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: S t e u p._
Abt . Illb , $b. Tgb .-Nr . 2635.
Betr .: Verpflichtung zur Anmeldung von Broschüren, Flug¬
blättern , Geschäftsberichten und sonstigen literarischen Er¬
zeugnissen vor ihrer Veröffentlichung oder Aushändigung

an Besteller oder dritte Personen.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgesetzesvom 11. 12.
15 (R . G. Bl . S . 813) verordne ich hiermit für den mir
unterstellten Korpsbereich und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Fest¬
ung Mainz:

8 i-
Drucker und Vervielfältigungsanstalten haben alle nicht

zum öffentlichen Verkauf oder Vertrieb bestimmten Bücher,
Denkschriften, Broschüren , Flugblätter , Geschäftsberichte,
Korrespondenzen , Aufrufe und sonstigen literarischen Er¬
zeugnisse, in denen öffentliche oder die Allgemeinheit be¬
rührende Fragen behandelt werden , spätestens nach Fertige
stellung der Vervielfältigung vor Verbreitung oder Aus¬
händigung an den Besteller oder an dritte Personen unter
Vorlage eines Exemplars des Erzeugnisses bei der Presse¬
abteilung des stellv. Generalkommandos anzumelden.

§ 2 .
Die Anmeldepflicht für den Drucker oder die Verviel¬

fältigungsanftalt fällt fort , wenn die zum Druck oder zur
Vervielfältigung übergebene Unterlage bereits den deutlich
sichtbaren Freigabevermerk der zuständigen Zensurstelle
trägt.

tz 3
Es ist verboten , die angemeldete Druckschrift zu verbrei¬

ten oder auszuhändigen , bevor ein Bescheid der Presseabtei¬
lung ergangen ist.

8 4.
Die Bezeichnung als „Manuskript " oder als „Brief"

oder als „Vertraulich " , „Nur für Mitglieder " , zum „Pri¬
vatgebrauch " usw. entbindet nicht von der Anmeldepflicht,
desgleichen ist die Höhe der Auflage und Umfang der Ver¬
breitung für die Anmeldepflicht ohne Belang.

§ 5.
Als Vervielfältigungen sind auch anzusehen : Klischees,

Matritzen und ähnliche zur Herstellung von weiteren Ver¬
vielfältigungen dienende Erzeugnisse.

§ 6 .

Den Presseerzeugnissen stehen alle auf mechanischem oder
chemischem Wege bewirkten Vervielfältigungen einschließlich
der Abzüge und Durchschläge von Schreibmaschinenschrift
sowie Abbildungen gleich.

Zuhiderhandlungen werden , wenn die Gesetze keine hö¬
here Strafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und bei Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft.

§ 8.
Die vorstehende Anordnung tritt sofort in Kraft.
Frankfurt  a . M ., den 15. Juni 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Bekanntmachung
betreffend Stallhöchstpreise für Rindvieh zu Schlachtzwecken

Auf Grund der Verordnungen des Herrn Stellvertre¬
ters des Reichskanzlers vom 19. März 1917 und 5. April
1917 wird bestimmt:

I.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 7. Ok¬

tober 1916 werden die für Rindvieh zu Schlachtzweckenzu-
läsiigen Höchstpreise wie folgt festgesetzt:

A für 1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen bis zu 7
i Jahren,

2. ausgemästete und vollfleischige Kühe bis zu 7
Jahren,

3. ausgemästete und vollfleischige Bullen bis zu 5
Jahren,

4. ausgemästete und vollfleischige Färsen,
Jl 90 für 50 Kg. Lebendgewicht.

B für 1. ausgemästete und vollfleischige Ochsen über 7
Jahre,

2. ausgemästete und vollfleischige Kühe über 7
Jahre,

3. ausgemästete und vollsleischige Bullen über 5
Jahre,

4. angefleischte Ochsen, Kühe, Bullen und Färsen
— jedes Alters —

bei einem Lebendgewicht
L über 10 Ztr . Jl 85,—

über 8% — 10 Ztr . M 80,—
über 7—81/2 Ztr . M 76,—
über 514 —•  Ztr . JL  72,—
bis zu 51/2  Ztr . Jl  68,—

Die Preise der höheren Gewichtsklasse dürfen nur dann
bezahlt werden , wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der
vorigen Klasse um mindestens 1/2  Kg . überschreiten.

6 für gering genährte Rinder einschließlichFresser
JL  55, — für 50 Kg. Lebendgewicht;

D für minderwertige Rinder jeden Gewichts und Alters
sind angemessene Preise für je 50 Kg. Lebendgewicht
zu vereinbaren. n.

Die vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe, die
vcm 1. Juli d. Js . ab bei den Viehhaltern getätigt werden,
soweit den Viehhaltern nicht auf Grund unserer Bekannt¬
machung vom 14. Juni 1917 noch die bisherigen höheren
Preise gezahlt werden dürfen.

III.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Juli d. Js . in Kraft.
Frankfurt  a . M ., den 27 . Juni 1917.

Der Vorstand.
des Biehhandelsverbandes für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.

Wird verösfentlicht.
St . Goarshausen , den 28. Juni 1917.

Der Königliche Landrar.

ßummirfe Zogb? mit Vordruck
zum Aufkleben der ZssaMiWarten-Abschlütte

hält vorräng
BMrMmi 5ra#i öchickel

Oberlahnstein.

Der ÄeutMe Tagesbericht
WTB . (Amtlich.) Große » Hauptquartier.

29. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern war nur an wenigen Abschnitten die Feuer¬

tätigkeit lebhaft.
Heftige Kämpfe spielten sich gestern zwischen La Bassee

Kanal und der Scarpe ab. In dem seit längerer Zeit von
uns als Kampfgelände aufgegebene, in den Feind vor¬
springenden Raum westlich und südwestlich von Lens wurde
ein früh morgens längs der Straße nach Arras vorbrechen-
der Angriff starker englischer Kräfte zum Luftstoß.

Abends griffen mehrere Divisionen zwischen Hulluch
und Mericourt und Fresnoy bis Gavrelle nacy Trommel¬
feuer an. Bei Hulluch sowie zwischen Loos und der Straße
Lens—Lievin wurde der Feind durch Feuer und im Gegen¬
stoß zurückgetrieben. Westlich von Lens kam nach heftigem
Kampfe mit unseren Vorfeldstellungen ein neuer Angriff
des Gegners nicht mehr zur Durchführung . Bei Avion
scheiterte sein mit besonderem Nachdruck geführter erster An¬
sturm völlig; hier griff er erneut nach Heranziehung von
Verstärkungen an . Auch dieser Angriff wurde durch Feuer
und im Gegenstoß zum Scheitern gebracht. Zwischen Fres¬
noy und Gavrelle nährte der Feind seine anfangs verlust¬
reich in unserer Artileriewirkung zusammenbrechenden
Sturmwellen dauernd durch Nachschub frischer Kräfte . Nach
erbitterten Nahkämpfen setzten sich die Engländer zwischen
Oppy und der Windmühle von Gavrelle in unserer vorder¬
sten Linie fest.

Unsere Truppen haben sich vortrefflich geschlagen; der
Feind hat in der gut zusammenwirkenden Abwehr und im
Kampf Mann gegen Mann hohe blutige Verluste erlitten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Chemin des dames hatten bei Fort de Malmaison»

südlich von Courtacon und südwestlich von Ailles örtliche
Vorstöße, östlich von Cerny ein größeres Unternehmen west¬
fälischer Regimenter vollen Erfolg . Hier wurde die fran¬
zösische Stellung in über 1000 Meter Breite und ein zäh
verteidigter Tunnel gestürmt und gegen heftige Gegcnai-
griffe gehalten . Im ganzen sind bei diesen Kämpfen über
150 Gefangene und einige Maschinengewehre eingebracht
worden.

Aus dem Westuser der Maas kam ein sorgfältig vorbe¬
reiteter Angriff am Westhang der Höhe 304 zur Durchfüh¬
rung . Nach kurzer Feuervorhereitung nahmen Posensche
Regimenter in kräftigem Anlauf die französische Stellung
beiderseits der Straße Malaneourt -Esnes in 2000 Meter
Breite und 500 Meter Tiefe. Bald einsetzende feindliche
Angriffe wurden vor den gewonnenen Linien zurückoe-
schlagvn.

Heute früh stürmte ein württembergisches Regiment im
Walde von Avocourt einen 300 Meter breiten Stellungsteil
der französischen Befestigungen. Bisher sind an beiden
Einbruchstellen über 550 Gefangene gezählt worden ; die
Beute steht noch nicht fest.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine Ereignisse »on besonderer Bedeutung.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der maze-

donschen Front ist die Lage uwverändert.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 29. Juni . (Amtlich.) Im Westen keine grö¬

ßeren Kampfhandlungen.
Im Osten löste gesteigerte Angriffstätigkeit der russischen

Artillerie zwischen Strypa und Dnjestr unsere starke Gegen¬
wirkung aus

Oefterreich-Ungarifcher Tagesbericht
WTB . Wien,  29 . Juni . Amtlich wird verlautbart :-

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer erhöhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts zu

melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Goerz und im Plöckenabschnitt war das
feindliche Artilleriefeuer lebhafter.

Der Chef des General  st ab  s.

Neue U-Booterfolge.
B e r l i n , 28. Juni . (Amtlich.) Im Englischen Kanal

und Atlantischen Ozean und in der Nordsee wurden durch
unsere Unterseeboote weitere 24 500 Bruttoregistertonnen
versenkt und zwar zwei unbekannte bewaffnete englische
Dampfer , der englische Dampfer „Angliau " (5532 B .-R .-
T .) mit Munition u. Stückgut nach England , die englischen
Segler „Wilhelm " mit Kohlen nach Frankreicy und „Be-
nita ", der französische Segler „Bidartaises ", ferner ein gro¬
ßer bewaffneter englischer Dampfer , nach dem Schornstein¬
abzeichen von dex Linie W. Thomas Sons u . Co. ld., ein
mittelgroßer Dampfer , der aus dem Geleitzug herausge¬
schossen wurde und eine große Viermastbark ohne Flagge u.
Abzeichen, die von Zerstörern gesichert war.

Eines der Unterseeboote ist im Atlantik wiederholt durch
auffallend viele Schisfstrümmer und große Mengen Ge¬
frierfleisch gefahren . Dasselbe U-Boot hatte aus der Heim¬
reise mit einem feindlichen U-Boot ein Artilleriegefecht , in
dessen Verlauf sich das feindliche U-Boot dem Feuer durch
Tauchen entzog.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Zwei englische Dampfer gekapert.
Stockholm,  29 . Juni . „Dagens Nyheter " teilt mit,

daß zwei große englische Dampfer von 1500 Tonnen von
einem deutschen Kriegsschiff gekapert und südwärts ge¬
schleppt worden sind.

Englands Vordringen an der Murmanbahn.
S t 0 ckh 0 l m , 28 . Juni . Die Engländer besetzten an .

der Murmanbahn die ganze Strecke von Alexandrowsk bis
zur Station Kandalas . Das besetzte Gebiet umfaßt meh¬
rere tausend Quadratkilometer . — Einige englische Offi¬
ziere sind verschwunden. Sie sollen von der Bevölkerung
ermordet worden sein.

- . \
Auf 22 russischen Hauptlinien ruht der Verkehr.

Z ü r i ch, 28. Juni . Dem „Corriere della Sera " wird
aus Petersburg gemeldet, daß auf 22 russischen Hauptbahn¬
linien einschließlich der Strecken nach Moskau , Kiew und
Wiborg der gesamte Verkehr eingestellt wurde.

Petersburger Unruhen.
Schweizer Grenze , 28 . Juni . Nach Schweizer Mel¬

dungen aus Petersburg dauern die Unruhen dort in unver¬
minderter Weise fort . Die Zugänge zu den Vorstädten von
Petersburg sind gesperrt , und Bauern , die in die Stadt
wollen , werden von den Kosaken in Empfang genommen.

Die inneritalienische Krise.
B e r n , 28. Juni . Dem „Secolo " zufolge sprach man

am Mittwoch abend plötzlich in Rom von einer neuen Mi¬
nisterkrise. Der Sturz des Ministeriums sei nicht mehr
zweifelhaft, wenn ein Ausweg noch nicht gefunden sei. Das
Ministerium dürfte bei der Abstimmung zwar nur I 20  oder
130 Stimmen gegen sich haben , jedoch sei die parlamentari¬
sche und politische Lage so unsicher,, daß das zahlenmäßige
Ergebnis der Abstimmung nnr relative Bedeutung habe.

Die Tripolisarmee wird zurückgeholt.
K a r l s r u h e , 29. Juni . „Corriere della Sera " mel¬

det, daß die süditalienischen Häfen gesperrt wurden . Von
der italienischen Grenze berichtet man die Ueberführung der
italienischen Kolonialtruppen von der tripolitänischen Küste
an die italienische Front.

Die Lage im Peloponnes.
B e r l i n , 29. Juni . Die „B . Z ." meldet aus Zürich:

.Einer Nachricht der „Daily News " zufolge wurden die in
den Peloponnes -Häfen Nauplia und Kalamata ausgeschiss-
ten Truppen der Alliierten auf die Transportschiffe zurück¬
gebracht. Man schätzt die griechischen Truppen , die im Pelo¬
ponnes unter der Führung von aufständischen Offizieren
Widerstand leisten, auf 4 Divisionen.

China lehnt Teilnahme am Kriege ab.
Genf,  29 . Juni . „Newyork Herald " meldet : Das

neue chinesische Ministerium habe den Eintritt Chinas in
den Krieg abaelehnt . Der Präsident habe den Beschluß be¬
stätigt , ohne vorher verfassungsgemäß das Parlament zu
befragen.

Ein amerikanischer Kreuzer ausgelaufen.
WTB . B e r n , 29. Juni . „Nouvelliste de Lyon" mel¬

det aus . Newyork: Der Kreuzer „Olympia ", der vorgestern
bei Rhode Island ausgelaufen ist, befindet sich in sehr kri¬
tischer Lage. Die Besatzung ist gerettet.

Aushebung der Neutralität Brasiliens.
Riode Janeiro,  29 . Juni . Meldung des Reuter-

schen Bureaus . Brasilien hat die Neutralitätsdekrete 'n
dem Krieg zwischen den Alliierten und Deutschland aufge¬
hoben.

fe 6ta.it rmi Kreis.
Oberlahnstein , den 30. Juni.

)( A u s z e i chn u n g. Dem Vizeseldwebel der Land¬
wehr Hans Schweter aus dem Forsthaus wurde für bescn-



dere Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen.

.' .' Beförderungen.  Den Meldungen des „Mili¬
tärwochenblatts " zufolge sind zu Leutnants der Reserve be¬
fördert die Vizefeldwebel Schlaadt und Fokken von hier.

) !( Feldpost.  Durch die imer weiter um sich grei¬
fende Papiernot und den sich immer mehr fühlbar inachen-
den Personalmangel sehen wir uns leider gezwungen, n ; :e
Abonnenten für Feldpost nicht mehr annehmen zu körn °n.
Wir bitten deshalb nochmals die Angehörigen die Zeitung
selbst ins Feld zu senden.

: !: Fahrplan.  Die sich immer mehr fühlbar ma¬
chende Papiernot der Tageszeitungen zwingt uns leider,
„der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe ", unseren Le¬
sern des öfteren nur mit einem halben Blatte auswarten zu
können. Als kleine Entschädigung legen wir deshalb heute
nochmals einen Fahrplan , der am 1. Juli in Kraft tritt , bei.

: : Frohe Nachricht.  Frau Stationsvorsteher
Baum dahier erhielt dieser Tage die frohe Nachricht, daß
ihr Mann , der in Rumänien vor Aubruch des Krieges mit
diesem Staate dorten Stationsvorsteherdienste versah und
seit Beginn als vermißt erklärt war , nunmehr in Arma-
seni, Distrikt Falkiu , interniert sei. Armaseni liegt in dem
von uns noch nicht eroberten Teile Rumäniens.

!! Guter Re gen.  Ein schweres, mehrere Stunden
anhaltendes Gewitter brachte unserer Gegend heute Nacht
einen durchweichendn Regen . Gewitterschaden ist keiner en-
ftanden . — Der lange herbeigesehnte Regen ist von so
außerordentlich guter Wirkung auf sämtliche Knollenge¬
wächse unserer Felder und Gärten , daß wir jetzt hoffen
dürfen , daß auch die bisher nur weniger entwickelten Pflan¬
zen in ein besseres Wachstumsverhältnis eintreten werden,
wodurch auch die Gemüseknappheit, an der fast ausschließlich
die große Trockenheit schuld war , wenn auch nicht von heute
zu morgen , aber doch sicher in den nächsten Wochen behoben
sein wird . Auch den Wurzelgewächsten, namentlich den
Bohnen , die sich bereits gelb zu färben anfingen , kommt der
anhaltende Regen sehr zu gute. Die Spätgemüse wie Kohl¬
pflanzen und die verschiedenen Kohlrabisorten , oberirdische
und unterirdische , können nun gesetzt werden , was bisher
durch die Trockenheit des Bodens untunlich war . Für die
noch erfolgenden Aussaaten ist das Wetter ebenfalls gün¬
stig, da die jetzt dem Boden anvertrauten Samen in Bälde
aufgehen werden.

!-! L a z a r e t t v e r l e g u n g. Wie wir hören , wer¬
den Mit dem l . Juli die Lazarette in St . Goarshausen,
Caub und Camp aufgelöst und die wenigen Kranken nach
Oberlahustein verlegt.
, Hinweis.  Auf die im heutigen Anzeigenteile ver¬
öffentlichte Bekanntmachung der Kommandantur der Fest¬
ung Cobleuz-Ehrenbreitstein betreffend Arbeitsnachweise
machen wir unsere Leser nochmals besonders aufmerksam.

Niederlahnstein , den 30. Juni.
ich) Heldentod.  Nach fast dreijähriger , treuer

Pflichterfüllung starb am 8. Juni 1917 den Heldentod fürs
Vaterland der Krankenträger Georg Nottermann , Sohn
des Kgl. Lademeisters Johann Nottermann von hier . Der
Verstorbene hinterläßt Frau und ein Kind . Ehre seinemAndenken.

!-! Der H a u p t w o che n m a r kt in Coblenz isr
vorgestern gut befahren . Dicke Bohnen , das Lieblingsge¬
richt der Coblenzer , wurden im Pfund mit 50 Pfg . bezahlt,
ebenw Plückerbsen. Schneidebohnen wurden im Pfund mit
eurer Mark bewertet , Wirsing kostete 30 Psg ., Weißkraut
3v Psg ., Kirschen und andere Obstsorten, die die Haus¬
frauen zurzeit gerne einkochen würden , ziehen im Preise
an , Große Nachfrage herrscht nach Zucker.

—

Braubach , den 30. Juni.
X Lebensmittel.  In den Metzgereien der Her¬

ren Eschenbrenner , Steeg , Volk und Gran wird von heute
ab Fleisch abgegeben. Es entfallen auf die Reichsfleilchkart?
für Schwerarbeiter 250 Gramm , für Erwachsene 175 Gr.

®rctmin- Auf die Zusatzfleisch karte erhalten
Nichthausschlächter: Erwachsene 250 Gramm , Kinder 125
Gramm , und Hausschlächter: Erwachsene 125 Gramm und
Kinder 75 Gramm . — Ferner ist Knochenmehl zu haben
pro Kopf 1 Pfund für 25 Pfg . Ebenfalls ist eine kleine
Menge Stangenschnittbohnen (Konserven) überwiesen und
kostet die zwei Einstei Kilo-Dose 2,50 Jt , iy 2 Kilo -Dose
1 8oc/# . Gegen Bezugsmarken ist ferner Zwieback h Paket
30 Prg . und in den Geschäften von Aug. Gran , Chr .-Wieo-
hardt , Frieda und Otto EschenbrenuerSpiritus ü Flasche
55 Psg . und 15 Psg . Flaschenpfand.

§§ Anmeldung  von Fahrrädern . Seither nicht
enteignete , aber unbenutzt dastehende Fahrräder mit Berei¬
fungen sind bis spätestens 2. Juli im Rathause , Zimmer 2
anzumelden , einerlei ob dieselben bereits früher etwa anae-meldet waren . ö

Tageblatt.  Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
setzten Strafen . Der Einspruch wurde verworfen . — Eine
Frau aus Horchheim, die Kartoffeln aus dem Kreise Mayen
geholt hatte und einen Strafbefehl von 10 M erhalten
hatte , schützte ihre Armut vor und daß ihr Mann verwun¬
det sei. Die Strafe wurde auf 3 Mark herabgesetzt.

* T r i e r , 27. Juni . Eisenbahnunfall . In der Nacht
vom 25 . zum 26. Juni fuhr auf der Strecke Dillingen-
Brimsweiler ein von Brimsweiler kommender Güterzug,
der das Haltesignal nicht beachtete, einem in das Hüttenge¬
leise einfahrenden Zug in die Flanke . Es wurden drei Per¬
sonen getötet , fünf verletzt. Auf der bis gestern abend ge¬
sperrten Strecke konnte der Verkehr wieder ausgenommenwerden.

Der Betrugsprozetz gegen Frau Kupfer.
Berlin,  28 . Juni . In dem großen Betrugsprozeß

gegen Frau M . Kupfer , der seit einigen Tagen die Geschwo¬
renen beschäftigt, wurde heute zum ersten Male die genaue
Höhe der durch Frau Kupfers Hände gegangenen Summen
bekannt gegeben. Der Konkursverwalter bezeichnete ent¬
gegen der Aussage der Frau Kupfer , die ihre Einnahmen,
auf drei Millionen angab , die gesamten Einnahmen als
6 700 000 Mark , denen allerdings eine Gesamtausgabe in
ungefähr gleicher Höhe gegenüberfteht.

Elfem * Kreuz.

Niederlahnftein . Der bei einer Maschinengewehr-Kom
Pagnie dienende Wilh . Rath , Sohn von Eisenbahnschaftner
Cornelius Rath , wurde auf dem westlichen Kriegsschauplast
für besondere Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eii ' inen
Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet und gleichzeitig zum Gefreiten
befördert.

Fachbach. Dem Gefreiten Johann Klofe von hier wurde
m den schweren Kämpfen an der Westfront für tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen.

Braubach . Dem früheren Polizeisergeanten , jetzigen
Wachtmeister Heran Karl Simon ist das Eiserne Kreuz 2
Klasse verliehen worden . — Herr Referendar Hans Benner
von hrer, z. Z . Leutnant d. R . in einem Feldartillerie -Re-
giment , erhielt das Eiserne Kreuz auf dem westl. Krieas-
schauplatze. 9

Dienst der Jngendkompagnie 101, Oberlahnstein.
Sonntag , den 1. Juli , nachmittags 3 Uhr, auf dem!

Turnplätze des Turnvereins (Sauers Garten ) : Vorberei¬
tung der Hebungen für das Wehrturnen in Lorch am 8. Juli'

Dienstag und Freitag : Fußballspiel.
Mittwoch : Wie Sonntag.
Donnerstag : Trommlerchor.

_ __ _ Der Führer

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Marlinus

5. Sonnlag nach Pfingsten, den I . Juli 1917
Heute Fest des kostbaren Blutes unseres Herrn

«,pff,6I,4 R8nV Uhr hl. Messen; llf)r Eymnastalmeff - (» rüh-
meffe ,8 »,̂ UHr: i-chnlmeffe mit Predigt; w Uhr Hochamt mit
predigt . Nachmittags 2 Uhr Herz-Jesuandackt , ’ V '

Freit»? ^ LsLndachk ' ‘ Unsere «rieger; am
• bormtag feiert die Marian . Longregation ihre ge¬

meinschaftliche hl . Kommunion Nächsten Donnerstag ist von 5
Uhr an Gelegenheit zur hl. » eichte wegen des Herz-JeswFreitags.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
4. Sonntag nach Trinitatis.

Bormittags 9V, Uhr : Predigtgottesdienst . Kollekte für die
Seemann - hmme. Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre für die männuche Jugend

Sine6cheere
ist als Fundsache angemeldet worden.

Oberlahnstein , den 29. Juni 1917.
_ Die Polizeioerwaltu ng. ’

Butter
wird auf Nr . 46 der Lebensmittelkarte mit 60 Gramm
auf den Kopf ausgegeben für die Buchstaben

L bis P bei Ems.
Q bis S (eins hl. Sp . Sch, St ) bei Benner,
T bis Z bei Pink,

auf Nr . 52 der Karte mit 60 Gramm für die Buchstaben
A bis D bei Kunz
E bis H bei Rabenecker,
I und K bei Pink.

Niederlahnstein » den 29. Juni 1917.
_ Der Magistrat.
Die Ausgabe der Karten zur Volksküche für die 27.

Woche vüont 3. bis 9. Juli ) findet am Montag , den 2. Inlk
nachm, von 2 - 4 Uhr im Siadtverordnetensaalestatt.
Die Karte kostet Mk. 1.80. Das Geld ist abgezählt mitzubringen.
Außer der Zeit können Karten nicht verausgabt werden.

Mederiahnstein , den 29. Juni 1917.
_ __ _ Der Magist rat.

Einmackzucker.
Es ist Einmachzuckereingetroffen. Derselbe wird mit

3 Pfund auf den Kopf bei der städtischen Verkaufsstelle
gegen Streichung von Nr . 49 ausgegeben und zwar für

sdie Buckstaben
M —R am Montag , den 2. Juli 1917,
S —Z am Dienstag , den 3 . Juli „

jedesmal nachmittags von 2 bis 6 Uhr . Genügend
große Dülen oder Säckchen find mitzubringen.

Niederlahnftein . den 27. Juni 1917.
Der Magistrat.

Der SchiffsimM an der Lahn,
der früher von Haas  gepachtet war, soll öffentlich neu
verpachtet werden Der Termin wird auf k. Freitag » den
6 . Juli 1917 » Vormittags 11 Ahr auf dem hiesigen
Rathaus ?, Zimmer Nc. 1 anberaumi, woselbst auch die
Verpachluugsbedingungen eingesehen werden können.

Niederlahnstein , den 30. Juni 1917
Der Magistrat : Rody.

Allen, die uns bei unserm herben Verlust Teil¬
nahme nn.d Treue erwiesen haben, sagen wir innig¬
sten Dank, insbesondere noch der Familie We lle r,
u . Herrn H e i l s cher für ihre umsichüge taikräftige
Hilfe. Bei unserer Anzeige fehlte leider durch
Versehen ■die Bemerkung „Statt jeder besonderer
Anzeige" und bitten dies mit der Plötzlichkeit des
Falles entschuldig' n zu wollen.

Niederlahnstein

fßtnilie ErieÖr. Detiffen.

Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.
.. . ^ Sonntag , den 1. Juli 1917.

X '- Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 8 Uhr Kindermesse
n” , ^ ^ "banniskirche ; 8 Uhr hl. Melle tn der Barbarakirche;
. - dl . mit Predigt in der Johanniskirche . Nachw.it-
Ws 2 Uhr gestift. Rosenkranzondacht, danach « eerdigung des t
Josef Steinhage . ' -4 Uhr Andacht in der Johanniskirche 4 Uhr
Versammlung des Lehrlingsvcreins.
, Monsag 7i/4 Uhr Exequienamt für Jos . Steinhage . Diens-
tmmann ^ Exequienamt für den gefallenen Krieger Georg No

Dienstag und Freitag nachmittags >/»4 Uhr Bittandacht in
der Johann,skrrche . Mittwoch, abends 7*8 Uhr. in der Barbara-nrche.

in ruhiger Lage mit Garte« zu
kaufen ges. Angeb. mit Ang. d.
Preises unter T . G . an die Ge
schäftsstelle. d. Z.

B.

. "F ^ senheim,  27 . Juni . Ein Kirschenmarkt —
atme Kirschen. Gestern wurde in Geisenheim der erste dies¬
jährige Kirschenmarkt abgehalten . Schon zur frühen Nach-
Mittagsstunde fanden sich zahlreiche Käufer aus Mainz
Frankfurt , Wiesbaden , Coblenz und anderen Orten ein'
aber die Kirschen blieben aus . Nicht eine einzige Kirsche
war auf diesem ersten Rheingauer Kirschenmarkt zu erblik-
fen, Nicht einmal ein leerer Kirichenkorb? Und dabei hängen
überall die Kirschenbäume zum Brechen voll.

* C o b l e n z , 29. Juni . Zwei Frauen aus Oberlahn-
stein hatten zu Dieblich Kartoffeln gehamstert, diese waren
ihnen aber abgenommen und ihnen Strafbefehle in der
Höhe von 4 Mark zugestellt worden . Sie hatten hiergegen
Einspruch erhoben und suchten diesen damit zu begründen
weil die Kosten höher seien, als die in Strafbefehlen festge-

Gottcsdienst -Ordnung in Brnubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 1. Juli 1917. 4. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 9 Uhr : Predigtgottesdtenst . Kollekte für die

Deutsch-ev.-Seemannsmission . Nachmittags I' /, Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge

Donnerstag abends 8i/, Uhr Jungfrauenverein
Katholische Kirche,

den 1. Juli 1917. S. Sonntag nach Pfingsten.
. X /- Uhr  Frühmesse . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit
tags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

AssKspses
von Vögeln und Tieren Naiur-
getreu. Preiswert

Jean Brünrng
Catikettz, Löhr,kratze 47/49 II.

ErMttAr KmsMN
(bilanzsicher) übernimmt kaufm.
Arbeiten aller Art . Stunden - u.

Tagweise . Offerten unter
„Buchhalter " an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

K»«se Sticheltem»
md Sohimitteereii

sowie alle Sorten Obst zu
dem höchst zulässigen Preise.

mm  Banz,
_Burgstraße 6

Die Ausgabe des EiumchzMers
mit 3 Pfund und des Zuckers für Juli mit 1'/, Pfund
pro Person findet am Montag , den 2 . Juli , von vorm.
8 Uhr ab auf Nr. 9 stau.

Am Dienstag , den 3. Juli , von nachm . 2 Uhr
ab wird allsgegeben

Kunsthonig */4 Psd pro Person auf Nr. 10,
Haferflocken '/4 Pfd . pro Person auf Nr 12
Marmelade V2 Piund pro Person auf Nr. 13

Oberlahnstein, den 30. Juni 19'.7.
Der Magistrat.

3nn«e 5m, Witwe,
s»cht Stelle auf dem Lande b so¬
fortigem Eintritt . Offert , unter
A 3 <;0 an öle Geschäftsstelle

Em geörMchker schwarzer
kvckenkrerst

zu veikaufen. Niederlahnllei « .
_ Brückenstraße 8.

EMemWeu
sucht Frau K>rm . Ki , schhsfer.
_Reederlahnstein.

BrwWr sucht in N .-
Lahnstein

2 ui » :r
Zimmer -Mahnung , am liebsten
mit Gas in ruhigem Hause

Zu erfragen in der Gcschättsst.

Besseres
junges . .

welches 1 Jahr die Handelsschule
besucht hat . sucht passende Stelle.
Näheres Geschäftsstelle.

Rttlhes.

ASgeschU.Etage
zu vermieten Uiedcrlahnstei«.

Rheinftraße 7a
Kleine

Zwerghaiis-Wihniiag
an kleine Familie zu vermieten.

Näheres Knrgkratze « 7.

Woffene SBölfinilllJ,
1. Stock, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermieten.

Niederlahnsteiu.
Bergstraße 5.

SittstMtzes
oder Fra » in gut S >elle für de»
ganzen Tag »ach Coblenz gesucht.
_Näh Geschäftsstelle.

EtlllliWMH»
sofort gesucht. „Zur Germania

Advlfftraße.

■> Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Harken

•id Briefen. Karten mr

IMSfe



» Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Kommandantur

Eoblenz -Ehrenbreitsteiu
Abt . n. Tgb .Nr . 9829.

Betr .: Arbeitsnachweise.

Verordnung.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cob-
lenz-Ehrenbreitstein:

1. Jeder nicht gewerbsmäßigeArbeitsnachweis mit
Ausnahme derjenigen für kaufmännische, technische und
Büro -Angestellte (Ziffer 3) hat solche Arbeitsgesuche und
offene Stellen , die er nicht selbst sogleich oder voraussichtlich
binnen 48 Stunden erledigen kann, an die zuständige Hilfs-
dienstmeldestelle zu melden. Diese Meldungen sind zahlen¬
mäßig unter genauer Berufsbezeichnung mittels vom Kai¬
serlichen Statistischen Amt , Abteilung für Arbeiterstatistik,
Berlin W. 62, Landgrasenstr . 1, kostenlos erhältlicher Post¬
kartenvordruck zweimal wöchentlich, so zeitig zu erstatten,
daß diese Postkarten spätestens an jedem Montag und Don¬
nerstag früh bei der Hilfsdienstmeldestelle eintreffen.

2. Jede Hilfsdienstmeldestelle hat alle ihr zugehenden
Meldungen , soweit sie diese nicht selbst oder mittels der
Arbeitsnachweise ihres Bereiches sogleich oder voraussicht¬
lich binnen 48 Stunden erledigen kann, an die zuständige
Zentralauskuuftsstelle weiterzumelden , und zwar so zeitig,
daß die Meldungen bei der Zentralauskunftsftelle spätestens
an jedem Dienstag und Freitag früh eintreffen.

Die Weitermeldung geschieht in der Weise, daß die von
den Arbeitsnachweisen eingehenden Postkarten im Original
weitergeleitet werden , nachdem darauf die sich aus der Aus¬
gleichstätigkeit der Hilfsdienstmeldestellen etwa ergebenden
Abänderungen vorgenommen sind. Soweit die bei der
Hilfsdienstmeldestelle unmittelbar gemeldeten Arbeitsge¬
suche und offenen Stellen bis zur Absendung der Melde¬
karten und voraussichtlich binnen weiterer 48 Stunden nicht
erledigt werden können, ist hierfür ebenfalls ein Vordruck
auszufüllen und den übrigen Meldekarten beizufügen.

3. Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach¬
weise (Stellenvermittlungen) für technische, kaufmännische
und Büro-Angestellte haben solche Stellengesuche und of¬
fene Stellen , die sie nicht selbst sogleich oder voraussichtlich
binnen einer Woche erledigen können, an die zuständige
Zentralauskunftsstelle zu melden und zwar die Vermitt¬
lungszweigstellen des Kriegsausschusses der technischen Ver¬
bände mit dem Zusatz „Für den Obmann der technischen
Verbände ". Die Meldungen sind mittels vom Kaiserlichen
Statistischen Amt kostenlos erhälicher Postkarten -Vordrucke
einmal wöchentlich so zeitig zu erstatten, daß die Postkarten
spätestens an jedem Freitag früh bei der Zezitralauskunfts-
stelle eintreffen.

4. Die Zentralauskunftsstellen haben die ihnen zuge¬
henden Mitteilungen , die sie nicht innerhalb 48 Stunden
ausgleichen können, an das Kaiserliche Statistische Amt,
Berlin W. 62, Landgrasenstr . 1, weiterzulerten und zwar
fß zeitig, daß sie beim Statistischen Amt spätestens jeden
Donnerstag und Montag früh eintreffen. Die Weitermel-
dung geschieht in der Weise, daß die von den Arbeitsnach¬
weisen eingehenden Postkarten im Original weitergesandt
werden , nachdem daraus die sich aus der Ausgleichstätigkeit
der Zentralauskunstsstellen etwa ergebenden Abänderungen
vorgenommen sind.

5.  Bei der Ausfüllung der Meldekarten (Postkartenvor¬
drucke) sind die Anleitungen des Kaiserlichen Statistischen
Amst zu beachten.

Soweit an einem Stichtage meldepflichtige Arbeits-
bezw. Stellengesuche und offene Stellen nicht vorliegen , ist
Fehlanzeige zu erstatten . Auch Postkarten , die lediglich
Fehlanzeige enthalten , sind im Original weiterzugeben.

.6 . Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach-
weste sind verpflichtet, auf Ansuchen der Hilfsdienstmeldc-
Itellen wettere Aufschlüsse zu erteilen , soweit diese verlangt
werden , um einen genaueren Ueberblick über die Lage des
Arbecksmarktes zu erhalten.

der Hilfsdienstmeldestellen müssen
auch die Meldungen der ihnen angegliederten Frauen¬
arbeitsmeldestellen umfassen.

Insoweit Frauenarbeitsmeldestellen mit Hilfsdienst-
Meldestellen nicht unmittelbar verbunden sind, sondern ne¬
ben die,en bestehen, finden auf sie die für Hilfsdienstmelde¬
stellen getroffenen Bestimmungen überall ohne weiteres An¬
wendung . '

8. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis .u
ernem Jahre beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Jt  bestraft.

* ctorbnun 9 tritt mit dem 1. Juli 1917 in

Gleichzeitig wird die Verordnung vom 7. Februar 1916
Abt. II . Nr. 1847 aufgehoben.

C o b l e n z , den 29. Juni 1917.
Der  Kommandant : v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

g :ocQ;oio :©;o :o :o;o ;öüo:o :o
o Krustige o
Hilfsarbeiter«. Hilfsarbeiterimeö
o die in der Granatendreherei und Gießerei angelernt
W werden können, zum soforllgen Eintritt bei dauernder 2
q  Beschäftigung gesucht.
L Ganhe.GockelL Eie. G. m. S. H. 8
ü Oberlahnstein . 0
ooo;o ;ococooocooocococooocö

Etiketts
siir Hiuiggliiser

mit dem Aufdruck „Garan-
tirt reiner Bienenhonig«
find in der
Druckerei Sckickel
Oberlahnstein zu haben.

K«»se öticheldeere»
md SohMirdenex,

sowie jede«ndere Sorte GbS.
Johann Bölling  er lKauf-

mann) u. Jak»b Kleber (vren
bach) nehmen selbiges für michan.
_O . Kngelmeier.

Johannisbeeren,
«reife Stachelbeeren,

sowie alles Stein- vnd Kern¬
obst tauf»zum Tagespreis

Johann Lay,
Niederlahnstein. Emserstraße.

Statt besonderer Anzeige!
Tief erschüttert teilen wir allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die sehr traurige Nachricht mit , daß-
mein innigstgeliebter Mann , der gute Vater seines Kindes,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager , En¬
kel und Neffe

öeorg Hoffermann,
Krankenträger im Infanterie -Regiment Nr . 88,

am 8. Junr 1917 , im 29. Lebensjahre nach beinahe Zjährigcr treuer
Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Zosefiae Nottenmnm geb. Syre und Kind.

Niederlahnstein , den 29 Juni 1917.

Das Traueraml wird am Mittwoch , den 4 . Juli , morgens 7' /4
Uhr, in der St . Barbarakirche abgehalten.

Kommandantur
Lodchemj-Ehrenbreitstem.
Abt. l Tgb. Rr . 9731/6 .17.

Vemdmug.
Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 (G. S . S . 451 ff) in
Verbindung mit dem Gesetze vom 11. Dezember 1915
(R . G. Bl . S . 813) betreffend Abänderung des Belage¬
rungszustandgesetzes wird hiermit für den Befehlsbereich
der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein verordnet:

a.) Für Roheisen, Rohstahl , Halbzeug und Erzeugnisse
aus Eisen und Stahl gewalzt oder gezogen, dürfen
keine höheren Preise gefordert oder gezahlt werden, als
die vom Deutschen Stahlbund in einer von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums genehmigten
Preisliste jeweils festgesetzten Preise.

t>.) Die jeweils gültige Preisliste liegt beim Beauftragten
des Kriegsministeriums beim Deutschen Stahlbund
auf; an diesen find auch alle diese Verordnung be
treffenden Anfragen zu richten.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre wird bestraft, wer
die vorstehenden Anordnungen Übertritt oder zur Uebcr-
trelung aufforderl oder anreizt; beim Vorliegen mildernder
Umstände kann auf Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mart
erkannt werden.

Coblenz, den 1. Juli 19!7
Der Kommandant : 8. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Mm--.I-&-Px*-•T- h

3i  Sackm Marllsdsrg
Oberlchnfiein.

Sonntag , 1. Juli

SeOtimelles-
*** GWiel

des einzig und iiltesten deutschen
Zauberbiinstlers

LsU»oki»l.
Neue fast ans Unmögliche grenzende Vor¬

führungen der modernen und indischen Magie»
Enthüllungen über die neuesten Tricks der soge¬
nannten Spiritisten usw. Mitwirkung von Leonie

Bellachini , orientalische Künste.
3m  Reiche der Schatten.

Kaffeneröffnnng7 Uhr Anfang8 Ahr.
Billels im Vorverkauf bei Herrn S <e m m l er zur Marksburg
Sperrsitz 88 Pfg . 1. Platz 68 Pfg . 2 Platz 48 Pfg.
Abendkasse: Sperrsitz 1 Mk . 1. Platz 75 Pfg . 2. Platz

58 Pfg.
Nachmittags4Uhr ExtraSchnl er-BorfteUung.
1. Platz 48 Pfg . 2. Platz 26 Pfg . Billets nur an der

Kasse Saaleingang.
Abends haben Kinder keinen  Zutritt . —

M$M SSerlshllsteill.
Eröffomg Wender Rechnungen.

Mhrnng oi» penvistonssreien öchechkouteu.
Dirkontiernng oon Wechseln
Aoonhine non Bur-Einlageu

bis zu 4 -/4 °/o je nach Vereinbarung.

Heiln-Snnrbaffen, Enarninrkennerknus.
Verkaufsstellen:

Südallee 3 , Bnrgstratze 16 nnd 41.

Tod« f Anzeize.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute Nacht um
2Vr Uhr meine treubesorgte Gattin , unsere gute
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Taute , t

Iran Katharina Herchen
geb. kiscker,

Lbegakki» vo» Lisenbobnscklosser Jakob ßerdatn,
Mikglieb 2>er Inngkroven -Srvöersckatt,

nach kurzem schweren Leiden, jedoch in Folge einer
Overation im Marienhof zu Coblenz, vorher ver¬
sehen mir den hl. Sterbesakramenten im Alter von
24 Jahren , nach 3jähriger glücklicher Ehe in ein
besseres Jensens abzurufen.

D ês zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme
tiefbetrübt an

Eiseubahnschloffer Mob Herchen
md Angehörige.

Coblenz, Ober!ahnstein, Cöln, Mainz, östlicher
und westlicher Kriegsschauplatz, den 29. Juni 1917.

Die Beerdigung findet Montag , de« Ä. Inli , nach¬
mittags 4Vj Uhr van der elterlichen W»hnun> (Ahler-
weg 2) dahier aus statt; die Exequien werden Dienstag,
morgens 6% Uhr, in hiesiger Pfarrkirche abgehalten

Krieger-Verein>D Riederlnhnftei«
Die Beerdigung unseres »erstorbenen Kameraden

Iosexh Steinhage
findet am Sonntag , den 1. Inli , nachmittags 2lh Uhr
statt, w«v»n wir die Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder geziemend in Kenntnis setzen, mit dem Ersuchen
um zahlreiche Beteiligung.

Antreten um 2 Uhr im Vereinsl»kale Kamerad Hch.
Koch „Nassauer Hof". Der Vorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit, sowie bei der Beerdigung
unseres lieben Verstorbenen und für die vielen
Kranz- und hl Mesfespenden, sprechen wir Allen
ganz besonders seinem Chef, Herrn Rechsanwalt
B 0 s i u g, sowie seinen Schulkameraden, dem kath.
Lehrlingsverein unseren tiefgefühlten Dank aus.

Wwe. Joses Schmitt tsnh Kinder.
Gl>rrla1,n»ri« den 30 Juni 1917.

■'-SKwö « * *.**£. » :- NMNH£» 1

Ierttge Särge
in jeder Größe , Ausstailung und

Preislage stels auf Lager
Hem. Lindver. öchreinemeistek.

Schulstratze 31.

Füf  Tpauer:
Kleider , Blusen , Mäntel , Iackets werden
schnellstens in Schwarz eingefärdt vonFürderei F. Gbrrlahakrin,

Kirchstraße 4.
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